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KIM-AG IM

DNB Frankfurt, 10.08.2009

Teilnehmer: Traugott Koch, Justine Haeberli (entschuldigt), Brit Hörmann, Mirjam Keßler, Stefanie Rühle, Stefan Wolf, Julia Kurt, Jürgen Braun, Sarah Hartmann

Protokoll: Mirjam Keßler 

Agenda

	10:30-10:45
	TOP 1: Formalia und Organisation

- Begrüßung (Traugott, Stefanie) 

- Tagesordnung 

- Protokoll der Sitzung vom 1. Juli 2008 

	10:45-11:15
	TOP 2: Neues bei KIM

- KIM II - Arbeitspakete (Stefanie) 

- KIM-Schulungen (Stefanie) 

- E-Tutorials (Justine) 

	11:15 - 11:45
	TOP 3: ESciDoc AP

- Überblick über ESciDoc Metadatenprofile (Julia) 

	11:45 - 12:45
	TOP 4: Zertifizierungskriterien und –workflow

- Aktuelle Version der Zertifizierungskriterien (Stefanie) 

	PAUSE
	

	13:45 - 14:00
	TOP 5: Wikipedia-Seite "Metadatenprofile"

- Konzept Wikipedia-Seite (Justine) 

- Karen Coyle Guidelines 

	14:00 - 15:00
	TOP 6: Evaluierung XmetaDiss

- XMetaDiss, XMetaDissPlus 

- weiteres Vorgehen (Sarah, Stefanie, Stefan) 

	15:00 - 16:00
	TOP 7: Arbeitsplan 2009 – 2010

- Diskussion zu Prioritäten und Zusammenarbeit mit KIM 2 (Traugott) 

- Fragen zur Mitgliedschaft 

	16:00 - 16:30
	TOP 8: Sonstiges

- Kompetenznetzwerk für Bibliotheken im dbv (Stefan) 

- Anfrage zur Zertifizierung aus der UB Stuttgart (Stefanie) 

- nächster Termin 


TOP 1: Formalia und Organisation

- Die Tagesordnung wird nicht erweitert, der Punkt „E-Tutorials“ entfällt, zudem 

wird „Konzept Wikipedia Seite“ unter TOP5 verschoben, da Justine krankheitsbedingt nicht an der Sitzung teilnimmt. Stefanie wird sich bei Justine zum Stand der Wikipediaeinträge erkundigen. 

AX: Stefanie Rühle erkundigt sich bei Justine Haeberli über den Stand der Dinge bezüglich eines geplanten Wikipediaeintrags über Anwendungsprofile. 

- Das Protokoll der letzten Sitzung am 01. Juli 2008 wird in der vorliegenden Form verabschiedet. 

TOP 2: Neues bei KIM

Besprechung der Arbeitspakete aus dem KIM2-Antrag: 

- Das RDA-Arbeitspaket (AP 1: Semantic Web Konformität von Metadatenformaten und kontrollierten Vokabularen) wird von der DNB geleitet. Der neue KIM-Mitarbeiter Alexander Haffner wird das Paket übernehmen, sein Arbeitsbeginn ist der 01. September. Da Herr Haffner auch noch Aufgaben im Bereich RDA für die DNB übernehmen wird (sein Arbeitsvertrag wurde um ein Jahr aufgestockt), wird hiermit auch die Nachhaltigkeit von KIM über die Projektphase gesichert.  

- Für das von der MPDL geleitete SKOS-Arbeitspaket (AP 1: Semantic Web Konformität von Metadatenformaten und kontrollierten Vokabularen)

sind die Kollegen der DNB und SUB zur Mitarbeit aufgefordert. Zudem werden Pilotpartner für das Arbeitspaket gesucht. Diese sollten ein (eigenes) Vokabularschema einsetzen und die Rechte an diesem Schema besitzen. Um geeignete Partner ausfindig zu machen, sollen die Nutzerangaben der KIM-Umfrage zur Nutzung von Metadaten von 2007 daraufhin geprüft werden, ob sie Aufschluss über die Nutzung von Vokabularen und Standards im Bereich Semantic Web seitens der Teilnehmer geben.  

AX: DNB und SUB erkundigen sich nach möglicher Mitarbeit durch Kollegen ihrer Institution, für das SKOS-Paket. 

AX: Mirjam wertet die Umfragedaten hinsichtlich Pilotpartnern für das SKOS-Paket aus. 

- Innerhalb des Arbeitspaket 2 „Anwendungsspezifische Dienste“ übernimmt die DNB „Verfahren und Werkzeuge zur Produktion interoperabler Metadaten“. Seitens der DNB wird Alexander Haffner die Aufgaben bearbeiten. Bezüglich der Tools gilt zu vermuten, dass diese auf heterogenen DTDs und Schemas aufsetzen. Zudem ist zu erwarten, dass die Schemas nicht den KIM-Kriterien z.B: bezüglich Interoperabilität entsprechen. Beide Faktoren erschweren eine generische Evaluierung, die wohl eher darin besteht, generische Kriterien für die Tools zu erstellen als zahlreiche Systeme zu beurteilen. 

- Bei der SUB übernimmt Jürgen Braun in AP2 die Aufgaben „Analyse der Metadatenqualität und Interoperabilität“. Hierzu wurde bereits ein erster Kriterienkatalog für Software erstellt (Link). 

- Der TWR und die Expertendatenbank in AP2 werden von der MPDL betreut. Der TWR wird nächste Woche veröffentlicht: Link. Bezüglich der Expertendatenbank gibt es Überlegungen, ob diese nur Autoren (aus dem TWR) oder auch weitere Experten enthalten soll. 

Schulungen

- Für den Bibliothekartag 2010 soll ein Paper für einen KIM-Workshop eingereicht werden. Stefanie und Mirjam haben ein Abstract und eine Agenda angefertigt. Der Vorschlag kann in der vorgelegten Form eingereicht werden. 

- HEBIS führt Schulungen zu Semantic Web durch. Denkbar wäre eine Zusammenarbeit und eine Einbindung von weiteren Communities und Zusammenarbeit bei Schulungsveranstaltungen.  

- Stefanie präsentiert weitere Schulungsideen (http://colab.mpdl.mpg.de/mediawiki/images/f/f3/KIM2_SchulungenWorkshops.ppt). 

TOP 3: ESciDoc AP

- Julia präsentiert das Datenmodell von ESciDoc http://colab.mpdl.mpg.de/mediawiki/Category:ESciDoc 

die entsprechenden Application Profiles http://colab.mpdl.mpg.de/mediawiki/Category:ESciDoc_Application_Profiles
und die Vokabulare von PubMan

http://colab.mpdl.mpg.de/mediawiki/Description_Template
- Ziel von ESciDoc ist es, eine Kommunikations- und Publikationsplattform der zweiten Generation für Forschungsinstitutionen zu schaffen.

- PubMan ist das Nachfolgesystem des eDoc-Servers (Volltextserver der MPG). Ziel ist es, eine gemeinsame Datenbank für alle Publikationen der MPG zu schaffen. 

Dabei spielt die Interoperabiliät von Vokabularen für die verschiedenen Communities innerhalb der MPG eine große Rolle. Im Rahmen von PubMan wird ein gemeinsames Metadatenprofil mit Subsets für Community-Vokabulare geschaffen. 

TOP 4: Zertifizierungskriterien und –workflow

- Stefanie stellt Änderungen an den Zertifizierungskriterien 

(http://colab.mpdl.mpg.de/mediawiki/ApplicationProfiles/KimZertifizierungsKriterien)

vor. 

- Die aufgrund von Übersichtlichkeit und Bedienbarkeit aufgehobene Hierarchie innerhalb der Absätze zum DSP (3. Richtlinien für die Evaluierung von Metadatenprofilen) soll wiederhergestellt werden. Die Punkte 3.6 bis 3.9 werden wieder als Unterpunkte von 3.5 eingeführt. 

- Die Übersetzung des Begriffs Application Profile wird diskutiert. Zukünftig wird „Metadatenprofil (Application Profile)“ verwendet. 

- Innerhalb der Richtlinien sind die genannten Komponenten als mandatory angegeben, im englischen Original sind sie aber optional. Wird diese Unterscheidung bewusst getroffen? Alle Punkte, die sich auf Verpflichtung beziehen, werden mit dem englischen Original abgeglichen! Es gilt zu bedenken, dass das DSP von DCMI noch nicht abgeschlossen ist. 

- Die Zielsetzung und der Geltungsbereich wird hinsichtlich der Empfehlungen im Wortlaut angepasst. 

- Die Nennung der beteiligten Personen wird nicht mehr gefordert.  

- Es wird ein Hinweis auf die Guidelines von Karen Coyle ergänzt. 

- Die Forderung, dass die Terme konform sein müssen mit Termen, die auf dem DCMI Abstract Modell basieren, bleibt verpflichtend. 

- Unter dem Punkt „Aussagenschema“ wurden die Verpflichtungen während der Sitzung im Wiki angepasst. 

- Der Begriff „Terme“ wird überprüft. Terme = Elemente? In einer Fußnote wird ergänzt, dass kontrollierte Vokabulare = Values sind.

- Hilfreich wären Hinweise oder Markierungen zu Unterschieden zum Originaldokument. 

AX: Stefanie führt die Änderungen an den Zertifizierungskriterien durch. 

TOP 5: Wikipedia-Seite "Metadatenprofile"

entfällt 

TOP 6: Evaluierung XMetaDiss / XMetaDissPlus

- Gegenwärtig wird diskutiert, ob die DNB XMetaDissPlus (http://www.bsz-bw.de/xmetadissplus/) übernimmt. Das Bibliotheksservice-Zentrum Baden-Württemberg  setzt dieses bereits ein.

- Zur Erweiterung und Überarbeitung von XMetaDiss zu XMetaDissPlus hat am 22. Juli 2009 ein Gespräch in DNB mit Kollegen des BSZ (Stefan Wolf und Eike Kleiner) stattgefunden.

- Ziel ist ein definiertes Metadatenformat für alle Hochschulschriften, die sich auf Hochschulschriftenservern befinden; XMetaDiss wird so erweitert, dass weitere Publikationstypen (über Prüfungsarbeiten hinaus) darstellbar und austauschbar sind.

- Die bestehende OPUS-Liste der Dokumenttypen soll nicht als Basis der künftigen Belieferung genutzt werden, da sie in der Anfangszeit des OPUS-Projekts pragmatisch entstanden ist und nicht mehr den heutigen Gegebenheiten entspricht. Es soll aber keine neue/eigene Liste geführt werden, sondern eine bereits vorhandenen verwendet werden. 

- Am 7.9.2009 soll im Rahmen des Treffens der DINI AG Elektronische Publikationen zur Weiterentwicklung des DINI-Zertifikats beraten werden, welche Liste für den o.g. Zweck künftig verwendet werden kann: eine Liste im Rahmen des DINI-Zertifikates oder die Driver-Liste.

- Eine Evaluierung von XMetaDissPlus wird für KIM erst sinnvoll, wenn dessen Entwicklung beendet ist. 

TOP7: Arbeitsplan 2009 – 2010

- Für die KIM-AG sollen weitere Mitglieder gesucht werden, vor allem externe Experten. Sobald sich die AG mit Metadatenlösungen außerhalb der Bibliothekscommunity beschäftigt, sollten Mitglieder aus den entsprechenden Communities akquiriert werden. 

- Der Stellenwert der Zertifizierungsarbeit innerhalb der AG wird diskutiert. Laut DFG-Antrag sollen auch RDA-APs zertifiziert werden.  Somit ergibt sich eine Anzahl von drei APs für die Zertifizierung: ein bibliotheksbezogenes AP, eines aus einer anderen Community und ein RDA-AP. 

- Denkbar wären die APs des Hamburger Senatsarchivs (hierzu gab es eine Anfrage an KIM), die der mediaartbase (die gegenwärtig von KIM beraten wird) und die UB Stuttgart (Forschungsdaten).  

TOP 8: Sonstiges

- Anfrage der UB Stuttgart: Die UB Stuttgart hat angefragt betreff der Zeritifizierung ihres Metadatenprofils. Das Profil entsteht im Rahmen des LiLa-Projekts (s. http://www.lila-project.org/). Die Fertigstellung des Profils ist bis Ende 2009 geplant.

- Das Kompetenznetzwerk für Bibliotheken im dbv wurde gegründet, um Dienstleistungen für das gesamte Bibliothekswesen zu unterstützen und zu sichern.

http://www.bibliotheksportal.de/hauptmenue/wir-ueber-uns/kompetenznetzwerk/
Zukünftig sollte darüber nachgedacht werden, ob sich KIM an dieses Netzwerk anschließt und eine Zusammenarbeit anstrebt. 

Nächster Termin ist der 10. November. Tagungsort wird noch festgelegt.

